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CIM 

Ein Heinkel-Jahr 
geht zu Ende 

Liebe Heillkel-Fahrerillllell IIml-Fahrer, 

wieder mal geht ein ereignisreiches Jahr tür uns zu Ende. Viele Ausfahrten und kleine 
wie größere Treffen wurden durchgeführt. Ich selbst war dieses Jahr mit dem Roller in 
Österreich, auf dem Jahrestreffen im Spessart, im Elsass (mit dem Heinkel-Stammtisch 
Ludwigsburg) und natürlich auf der Loreley. Es gab zwar immer etwas zu schrauben, 
aber im Großen und Ganzen sind unsere zweirädrigen Freunde doch sehr zuverlässig. 
Hoffentlich bleibt das noch lange so. 
Im nächsten Jahr gibt es den Heinkel-Tourist sei t 50 Jahren und der Heinkel-Club wird 
20. Grund genug, um ein wenig zu feiern. Das "Jubiläums"·Jahrestreffen 2003 veran­
stalten die Hamburger Heinkel-Fahrer, die sich bereits viel Mühe gegeben haben, um 
uns einiges zu bieten . Ihr könnt sehr gespannt sein , und ich hoffe, es kommen viele von 
Euch vom 29. Mai bis zum 1. Juni nach Kaltenkirchen bei Hamburg. 
Auch die Jahreshauptversammlung 2003 wird im Jubiläumsjahr etwas anders ausse­
hen als sonst. Wir werden diese am 29. Juni in den Räumlichkeiten des Oldtimermuse­
ums Rosso-Bianco in Aschaffenburg abhalten. Dort wird schon ab März eine Sonder­
ausstellung ,,50 Jahre Heinkel-Roller" gezeigt, die durch die Fahrzeuge des 1. Deut­
schen Motorrollermuseums ergänzt werden, die zurzeit ebenfalls in diesem Museum 
stehen. Am Vorabend wird es im Museum anlässlich unseres Jubiläums einen kleinen 
Empfang geben mit einer Museumsführung, zu dem Ihr Euch allerdings wie auch zur 
Jahreshauptversammlung wegen der besseren Planung unbedingt anmelden solltet. 
Ein entsprechendes Formular wird in der nächsten Info veröffentlicht. 
Ich wünsche Euch und Euren Familien ein gesegnetes und ruhiges Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch in das nächste Heinkel-Jahr. 

Euer 

~ 

a;~ 
Rainer Soppa 

3 



LAGERBERICHT ________________________ __ 
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Die Bridgestone-Reifen werden ab 
dem 1.12. 2002 nicht mehr hergestellt. 

Typ 101-AO Tafel 6 

21.1573 7,20 
21.1949 2,50 
21.1950 2,50 

TYQ jOj-AQ I~f~~ 11 

11 . 1803 60,00 

Typ 101 - AO Tafel 18 

11.1560 0,70 

Typ 10'-AQ Tafel 12 

11.1416 28,00 

Typ 102-A1 Tafel 6b 

21.1949 2,50 
21.1950 2,50 

T:z::p 102- A1 Tafel 11 

11 . 1803 60,00 

Typ 102-A1 Tafel 15 

11.1416 28, 00 

Typ j03-AO Tafel 0 

11 .2364 3,50 

Typ 103-AO Tafet 11 

11 . 1803 60,00 

Typ jQ3-AO T~fe~ 17 

21.1949 2,50 
21.1950 2,50 

Typ 103-A1 Tafe l 0 

11.2364 3,50 

Typ 1~-A1 Tafel 12 

11 . 1803 60,00 

Dynamokohle (fUr Nor;s) 
ZUndkerze 
ZOndkerze fOr Zylinderkopf, bleifrei 

Ständer 

GummitUlle 

Abdeckscheibe Neuteil 

Zündkerze 
Zündkerze fOr Zyl inderkopf , bleifrei 

Ständer 

Abdeckscheibe Neuteil 

Gepäckspinne 6-arm;g 

Ständer 

Zündkerze 
Zündkerze für Zyli nderkopf , bleifrei 

Gepäckspinne 6-armig 

Ständer 



LA6EIlBEIlICHT 
T~R 1Q3-A1 Tafel 17 

Bild 
33 11 . 1712 0,80 Schraubenfeder Nachfertigung 

T~e 103 - A1 Tafel 18 
Bild 

68 21.1949 2,50 Zündk.erze 
68 21.1950 2,50 Zündkerze für lylinderkop1, bleifrei 

Tl:U 103-A2 Tafel Q 
Bild 

SZ 11 .2364 3,50 Gepäckspinne 6-armig 

T~R 103-A2 Tafel 10 
Bild 

1 21.11 16 13,00 Bügel tOr Motoraufhängung V2A 

Tl:U 103-A2 T~fel 16 
Bild 

34 11 .1712 0,80 Schraubenfeder Nachfertigung 

Tl:R 103-A2 Tafel 17 
Bild 

81 21 .1 949 2,50 Zündkerze 
81 21 . 1950 2,50 Zündkerze für Zylinderkopf, bleifrei 

T:tU 14.00 Taf el 7 
Bild 

7 20 . 1192 4 ,00 Rohrschelle 

T:tR 14 .00 Tafe l 15 
Bild 
32 11.1712 0,80 Schraubenfeder Nachfertigung 

Tl:U 150- 80 Tafel 5 
Bild 

39 21. 1796 41,50 Schalthebel Nachfertigung 

T:tR 150-80 Tafel 10 
Bild 

16 13 . 1560 12,00 Gumm imateria l fOr Stoßstangenpuffer 

Txe ]20-80 Tafel 1~ 
Bild 

21 13 .1 560 12, 00 Gummimateri al für Stoßstangenpuffer 

T:tR 150-60 Tafel 14 
Bild 
39 13.1560 12,00 Gummimateri a l für Stoßstangenpuffer 

Txe 150-80 I~feL 17 
Bild 

45 13 . 1368 1 ,00 Puffer (8 lternativ) 

T:te 150-80 Tafel 20 
Bild 

61 21 . 1949 2,50 Zündkerze 
61a 21 . 1950 2,50 Zündkerze für Zylinderkopf; bleifrei 
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LAGENBEN/eHT 

T:X:R 110-A2 Taf~~ 9 
Bild 

2 12 .1031 43,00 Auflageb lech fOr Sit zbank mit Druckknopf+Feder 

T~~ 110- A2 Tafel 11 
Bild 

1 12 .11 25 Federstrebe, vol l s t . (gebraucht) auf Anfrage 

T:x:~ 110-A2 Tafe l 15 
Bild 

20 12. 1033 Griffrohr , vollst. (auf Anf rage) 

T~~ 110-A2 Tafe L 16 
Bild 
10 11. 1560 0,70 GummitOlle 
Sj 12. 1200 23 , 20 RückLi cht 17W (gebraucht ) nur Gehäuse 

Her ta Daiß 
Eckhard von Rönn-HaA 

TECHNIK ______ __ -=-~~~ 

Technische Schulung Heinkel 
Bei entsprechendem Interesse würde ich einen Sonderlehrgang durchführen. Da ich für einen 
Tageslehrgang den Betrieb für 3 Tage schließen müsste, ginge dies auch nur Ende Januar 2003 
bzw. Anfang Februar. Kosten pro Tei lnehmer: 113 € plus MwSt. 
Jeder Teilnehmer erhält eine ausgewiesene Rechnung und einen Kursnachweis. Zeitfestlegung 
erfolgt nach Teilnehmermeldung, erfolgt danach keine namentliche Einladung von mir, entfällt der 
Lehrgang mangels Masse. Übernachtung am Ort möglich. Lehrgangsstärke ca. 8 Personen. 

Es werden folgende Arbeitsprozesse an Beispielen angesprochen/angezeigt/vorgemacht: 

Motorzerlegung mit Spezialwerkzeug 

Sichtung und TeilekontrOlle 

Überholung der Kurbelwelle 

Bleifreiumbau des Zylinderkopfes 

Verschleißprüfung der Nockenwelle 
und Schlepphebel 

Prüfen und Reparatur der Lichtmaschine 

Prüfen und Reparatur des Reglers 

Vergaser prüfen - Ullraschallreinigung 

Prüfen und Reparatur der Bremsen 

Prüfen Achsantrieb 

wenn die Zeit ausreicht, zusätzliCh: 
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Rahmen richten, Rahmen vermessen 

• Heinkel-Teststand 

Leistungssteigerung 

Thema Gespann 

Interessenten melden sich bitte bei : 
Heinkel-Stützpunkt Horst Glaser 

Molkereislraße 5 . 89367 Waldstetten . Telefon 0 82 23 - 54 95 



Zwr, I~ ____________ _ 

Liebe Heinkelmitglieder, 

in dieser Info liegt der Überweisungsträger 
für den Jahresbeitrag 2003. 
Einige haben schon bezahlt, 
dann bitte den Zahlschein vernichten. 

Eine große Bitte von der Geschäftsstelle, 
bitte geht zu Eurer Bank und macht 
einen Dauerauftrag für die Mitgliedschaft im 
Heinkel-Club Deutschland e.v. 
über Euro 20,-. 
Ihr erspart uns viel Arbeit und Ärger. 
Wir können leider kein Abbuchungsverfahren machen , 
da die Heinkelmitglieder weltweit verteilt sind. 

Danke für das Verständnis. 

llas J.agerteam wünscht :Ihnen 
Frohe Festtage 

und ein erfolgreiches Jahr 

Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH 

und die Geschäftsstelle sind 

vom 23. Dezember 2002 bis 13. Januar 2003 

geschlossen. 
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R~w~ ________________________ ~ 

Ausfahrt der Hamburger Heinkelfreunde 
nach Neustadt. 

Auch in diesem Jahr ließ uns das Wetter nicht im Stich. So machten wir uns am Sams~ 
tag, den 24. Aug., auf den Weg an die Ostsee zu unserem Heinkelfreund Fred Schäfer. 
Morgens um 7 Uhr setzten sich die ersten 3 Roller in Harburg in Bewegung, um sich in 
Elmenhorst mit 9 weiteren Rollerfahrern aus der Umgebung zu treffen. Bei Sonnen­
schein ging es - ohne Pannen - weiter bis Lübeck, wo weitere 6 Heinkler zu uns stießen. 
Nach einer kurzen Verschnaufpause fuhren wir im Konvoi auf der Bäderstraße , immer 
an der Ostsee entlang, Richtung Neustadt. Das war tür die dortigen Urlauber ein schö­
ner Anblick und für uns eine herrliche Strecke zu fahren. 
Gegen 11 Uhr trafen wir dann bei Astrid und Fred ei n, wo uns schon ein gut gedeckter 
Getränketisch erwartete. Im Laufe des Vormittags kamen wir dann auf insgesamt 31 
Heinkel-Roller bzw. auf 42 Personen. Bas war das absolute Limit!! Aus sämtlichen 
Verstecken wurden noch Gartentische und Stühle geholt, sodass wir zu mittag doch 
alle einen Sitzplatz ergatterten. Ein nettes Ehepaar aus der Nachbarschaft half beim 
Grillen und Essenausgeben. So wurden wir alle bestens versorgt. Ganz nach Wunsch 
gab es Fleisch, Würstchen und auch gegrillte Heringe, dazu Salate - einfach lecker - ! 
Nach diesem reichlichen Essen fi el es uns nicht leicht, wieder auf die Roller zu steigen. 
Lederzeug anziehen? Bei dem schönen Wetter? Aber: "Wat mut, dat mut! " Nun ging es 

24. August 2002: Zwischenstopp der Hamburger in Lübeck auf dem Weg naclJ Neustadt. 
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R~w~ __________________________ ~ 
mit 31 Rollern für ca. 1 Std . durch Neustadt und Umgebung mit dem Ziel , den Oldtimer­
Markt auf dem Neustädter Kathausplatz zu besuchen. Dort angekommen, waren wir 
fast die einzigen Oldtimer, alle anderen befanden sich gerade auf einer Ausfahrt. Wir 
stärkten uns an den verschiedenen Getränkebuden, sahen uns die Marktstände an 
und unser "Lübecker Uwe" spendierte Fred für seine Gastfreundschaft eine Ehrenrun· 
de im Kinderkarussel , welche natürlich ausreichend beklatscht wurde. 
Nach einer Stunde Aufenthalt machten wir uns wieder startklar, um bei Astrid noch 
gemütlich Kaffee zu trinken. Tatsächlich hatten die guten Geister schon wieder die 
Kaffeetafel im Garten reichlich gedeckt. Die leckeren Torten haben wir leider nicht alle 
geschafft. Im Namen aller glauben wir sagen zu können: Es war ein herrlicher Tag . Die 
Männer hatten ihre Benzingespräche und die Frauen? (Wird hier nicht verraten!) 
In kleinen Gruppen ging es dann gemütlich Richtung Heimat. Von Harburg aus gerech­
net legten wir ca. 300 km zurück. Wir möchten uns hiermit alle bei Astrid und Fred sowie 
bei den fleißigen Helfern ganz herzl ich für die gute Bewirtung bedanken und hoffen, 
dass sie uns noch so manches Mal ertragen können. 

Es grüßen die Heinkelfreunde aus Hamburg und Umgebung, besonders Uwe und Margret. 

JO .Jahre Oldtimer beim TÜV Nord Hannover_ 
Bei diesem runden Geburtstag ging die Ausfahrt unter dem Motto "Oldtimer - Korso auf 
historischer Spur" auf einen Rundkurs durch unsere Landeshauptstadt Hannover. Sie 
führte an einigen zum Teil weltbekannten hannoverschen Firmen, wie Bahlsen, Peli­
kan und Deutsche Grammophon, vorbei. Durch Wissen und fahrerisches Können be­
legte Heinkelfreund Harry Griesert Platz 1 und Heinkelfreund Hänschen Ebeling Platz 
3 von 29 gestarteten Zweirädern . 

~~~ 
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R~w~ __________________________ ___ 

Bei Traumwetter 
mit dem Heinkel unterwegs 

Am Samstag, den 24.08.02 trafen wir uns zu unserem traditionellen Grilltest mit 
Ausfahrt bei Fred Schäfer in Neustadl/Holstein . 

Wir waren 31 Heinkeltahrer, mit einigen beifahrenden Ehefrauen, aus Hamburg 
und Umgebung, sowie Lübeck, Eutin, Reinfeld und Heiligenhafen. Sogar aus 
Bochum erschien ein fanatischer Heinkel- Fan. 

Diese Gemeinschaft hat sich in den letzten Jahren bewährt, es sind immer wieder 
neue Gesichter hinzugekommen, sodass ein sehr gutes, sogar freundschaftliches 
Verhältnis entstanden ist. 

Nachdem wir uns gegen Mittag gesättigt auf unsere Heinkel-Roller geschwungen 
hatten, haben wir eine ausgedehnte Ausfahrt an der Ostsee entlang gemacht und 
zugleich die schöne Schleswig-Holsteinische Landschaft genossen. Die Fahrt über 
Travemünde, Timmendorfer Strand, Haffkrug und Sierksdorf, entlang der Bäder­
straße, war ein wirklicher Genuss. 

Wieder bei Fred Schäfer in Neustadt angekommen, wurde Kaffee getrunken und 
Eis mit heißen Himbeeren serviert. 

31 HEINKEL-Rofler auf dem Marktplatz Neustadt/Holstein 

10 



R~w~ __________________________ __ 

Eintreffen bei Fred Schäfer 

Ich glaube sagen zu können, es war ein schöner und 
gelungener Tag für alle. 

Lieber Fred, liebe Astrid , ich möchte euch im Namen 
aller Beteiligten danken, Ihr wart spitze. Wir freuen uns 
alle auf das nächste Mal. 

Uwe Knoke 
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R~w~ __________________________ __ 

Perle-A usfahrt 

Als Anlage sende ich Ihnen ein Folo das am 14.9.02 am Möhnesee im Sauerland 
aufgenommen wurde. 
Die Clubmitglieder: (von links nach rechts) 
Erich Bühren, Dieter Andresen , Eberhard Kelber, Dieter Hartmann und Jürgen Gerber 
starteten zu einer Ausfahrt von Sprockhövel über Witten, Dortmund und Schwerte ins 
Sauerland. In Soest wurde noch ein Oldtimertreffen besucht. 
Es wurden ca. 200 km nicht ganz pannenfrei zurückgelegt. Jürgen Gerber ist aber 
immer Herr der Situation , wenn eine der geliebten Perlen ihren Dienst versagt. Im 
nächsten Jahr sind wieder einige Ausfahrten ins Bergische Land, ins Sauerland und 
ins Münsterland geplant. 

Wer an einer fröhlichen Ausfahrt tei lnehmen möchte, melde sich bitte bei: 

Jürgen Gerber · Am Graftloh 9 . 58452 Witten . Telefon: 02302 I 59554 

l'J:C 
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R~w~ __________________________ __ 

Heinkel-Tour ins Elsass 
Wir, vom Ludwigsburger Stammtisch der "Schwoba-Heinkler", hatten uns für dieses Jahr eine 
Tour ins Elsass vorgenommen. Bereits Anfang des Jahres hatte Walfgang aufgrund alter Bezie­
hungen eine Hütte nahe der "Hoch-Königsburg" für uns reserviert . "Aber ich sag's euch gleich, 
das Ganze ist schon sehr rustikal. mi t Matratzenlager und SO~ hatte er uns bereits vorgewarnt. 

Einige Zeit vor dem geplanten Termin liefern bereits diverse Vorbereitungen an. Es mussten 
verschiedene MKümmerer" (das ist einer, der sich um etwas kümmert) benannt werden. So 
wollte z.B. Peter I die dortige Samslagstour organ isieren, Pater 11 dagegen wollte sich ums 
Toilettenpapier kümmern (was letzi ich zu atl er Zufriedenheit logistisch und qualitativ auch her· 
vorragend funktionierte) . Es musste ja alles auf die Hütte mitgebracht werden und so besorgte 
Anette aufgrund Ihres ausgedachten Speiseplans Essen und Getränke. Auch der Transport 
zur Hülle wurde gelöst, da Hannelore sich entschlossen hatte, mit dem Auto als Begleitfahrzeug 
zu fungieren . 
Treffpunkt war Calw und am geplanten Freitag traf man sich dort am alten Bahnhof. Wir waren 
dann doch 13 Fahrzeuge und beschlossen, uns auf der Fahrt in zwei Gruppen aufzuteilen. 
Pünktlich um 10.00 h startete mit großem Hallo die erste Gruppe. 10min. später machten wir in 
der zweiten Gruppe uns fertig und fuhren los. Wir kamen zügig voran, ganze 200 m weit. Dann 
rollte Lutz (wer sonst ?) mit stehendem Motor in die nächste Fi rmeneinfahrt. Böse Zungen 
behaupten noch heute, dass er se in Fahrzeug nicht gepflegt hätte. Die Wahrheit war wohl, dass 
er uns nur zeigen wollte , dass man mit einer voll zugekokten, versifften Zündkerze, die bestimmt 
schon 50.000 km hinter sich hat, nicht fahren kann. 
Nachdem die Kerze ausgetauscht war , ging es wirklich los und wir fuhren bei diesigem Wetter 
auf die Höhen des Schwarzwaldes. Listig wie die nSchwoba-Heinkler" nun mal sind, hatten wi r 
ausgemacht, dass die erste Gruppe nach einer passablen Rastmöglichkeit zur Mittagszeit 
Ausschau häl t und wenn gefunden, einen Heinkel-Roiler am Eingang abstellt . Wir Nachzügler 
konnten dann sofort erkennen , wo unsere Führungsspitze Pause macht. Höhe Kniebis I Alexan­
derschanze war es dann auch soweit , und wir fanden ein nettes Lokal , das uns allen Platz bot. 
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R~w~ _________________________ ~ 
Inzwischen klarte der Himmel auf und bald zog es uns weiter. Auf herrli chen Straßen, über 
Pässe und Schluchten durchquerten wir auf unseren Rollern den Schwarzwald . Irgendwie 
scheint das "Heinkeltempo" genau die richtige Geschwindigkeit zu sein, um die vorbeiziehende 
Landschaft zu sehen,schmecken und in sich aufzunehmen. 
Der nächste Treffpunkt wäre die Grenze am Rhein zwischen Frankreich und Deutschland 
gewesen. Aber inzwischen lief der Roller von Lutz so gut, dass er nicht mehr zu halten war . Weit 
nach der Grenze erst war er zu stoppen. Wir liefen einen Parkplatz an, um zu versuchen, mit der 
"vorausfahrenden" Gruppe Kontakt au fzunehmen. Durch einen Anruf per Handy (Rainer hatte 
sich unter den Helm einen Kopfhörer plaziert, über den er angerufen werden konnte) stelle sich 
heraus, dass sich diese bereits im Schwarzwald verfahren hatten und durch einen großen 
Umweg noch hinter uns waren. Wir beschlossen zu warten und genossen in der Zeit den Blick 
auf die "Hochkönigsburg" die von einem sehr hohen Berg im Elsass zu uns herunterblickte. An 
deren Flanke befand sich auch unsere Hütte, sodass wir unser Zie l schon vor Augen hatten. 
Unsere Nachzügler trafen endlich ein und wurden mit den entsprechenden Bemerkungen 
süffisant begrüßt. Jeder wollte jetzt aber mit Blick auf unser Ziel weiter , sodass wir daher den 
Anstieg auf die Höhen des Elsass und die letzten Kilometer bis zur Hütte gemeinsam fuhren . 
Die Straße führte durch ein oder zwei kleine Dörfer, die schon sehr "französisch" aussahen und 
dann ging es durch ein großes Waldgebiet steil nach oben. An einer Wegkreuzung kurz 
abgebogen und dann lag unsere Unterkunft auch schon vor uns. Sah gar nicht schlecht von 
weitem aus, klein und schnuckelig an einen Abhang gelehnt.Recht schnell nahmen wir Quartier , 
was recht einfach war . Unterm Dach 17 x Matratzenlager, im Erdgeschoß Aufenhaltsraum und 
ein Einzelzimmer. Sofort wurde einstimmig beschlossen, das Zimmer Lutz zuzuweisen (warum 
bloß ????). Im Untergeschoß dann befand sich Küche, Toilette und, oh Wunder, eine klitzeklei­
ne Dusche, die über Durchlauferhitzer gespeist wurde. 
Die eingeteilte Mannschaft machte sich sofort ans Kochen und bei Spaghetti , Wein, Bier, Most, 
Musik und vielen anderen guten Dingen verbrachten wir einen herrli chen Hüttenabend. Trotz­
dem waren von der langen Fahrt alle recht müde und die ersten stiegen dann auch bald die 
schmale Hühnerleiter zum Dachgeschoss hoch um sich dort in ihre Schlafsäcke zu wickeln. 
Der Samstag begann mit herrlichem Sonnenschein und nachdem die Brötchen in den umlie­
genden Dörfern aufgekauft wurden, stand einem kräftigen, gemeinsamen Frühstück nichts 
mehr im Weg. 
Die von Peter I organisierte Tour führte uns dann mitten durch das wirklich interessante, wun­
derschöne Elsass. Ziel war das Schiffshebewerk am Rhein-Marne-Kanal. Oie Landschaft auf 
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R~w~ __________________________ __ 

~ .. ' .. 
der Fahrt dorthin unterscheidet sich sehr stark von unserer Gegend im Süddeutschen Raum . so 
dass wir öfters eine Pause einlegten um diese Landschaft mit den Kanälen, Dörfern , Hügeln 
und Wäldern zu bestaunen. Es gab z.B. einen riesigen, kilometerlangen Tunnel durch einen 
Berg ("Tunnel d'Arzville) , durch den der Rhein-Marne-Kana führt und der von Booten beschiHt 
wurde. Das sah schon sehr lustig aus, wenn man durch das große Loch schaut und Kilometer 
wei ler den hellen Ausgang am Ende des Tunnels erkennen konnte. Teilweise sah man auch die 
Silhouette eines Schiffes, das sich gerade im Tunnel befand. 
Das Hebewerk war eine Sache für sich. Einfach gigantisch, wie mittels einer riesigen Badewan­
ne Schiffe mit alt ihrer Ausrüstung inklusive der Fahrgäste über eine schiefe Ebene 40 - 50 m 
hochgehoben oder hinuntergelassen werden Ue nach Fahrtrichtung), um dann seelenruhig 
ihre Fahrt forlzuselzten. Wir waren alle einfach begeistert. Der Abend auf der Hütte verging 
wieder wie im Flug . Außerdem waren wir alle recht müde von der schönen Ausfahrt und den 
vielen Eindrücken . 
Am nächsten Morgen hieß es nach dem Frühstück packen und die Hütte saubermachen. Ohne 
große Worte packte jeder mit an, sodass wir recht schnell damit fertig waren. Oie Rückfahrt 
machten wir dann gemeinsam ( 13 Roller) was allerdings nicht ganz siressfrei abging. Wir 
wählten eine andere Route als auf der Herfahrt. Mit einer Fähre (Kappei, wer hat nicht schon 
davon gehört) ließen wi r uns über den Rhein selzen und fuhren dann ein großes Stück das 
Rheintal abwärts. Am Nachmittag, bereits in heimatlicher Nähe trennten wir uns, so dass jeder 
dann alleine seinen Heimatort ansteuern konnte. Beim Ludwigsburger Stammtisch liegen diese 
Orte leider recht weit auseinander. 

Ein super Wochenende wars und alle waren sich einig. so eine Ausfahrt sollte regelmäßig in 
unser jährliches Stammtischprogramm aufgenommen werden. 

Wolfgang Kuhn 
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"Abheinkel" der Nordlichter 
~ ,-

. ~um , ~ l 
/. / - i if ... 

Zum Abheinkeln des Jahres 02 trafen sich die Heinkelroller-Freunde von der Insel 
Borkum und die Nordwest-Rollerfreunde mit Sitz in Pewsum. 
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Am Sonntag, dem 28.9. um 16.15 Uhr lief die Borkumfähre ein. Nach herzlicher Begrü­
ßung wurde als erstes ein Foto zur Erinnerung geschossen. Über das Quartier ging die 
Fahrt mit 10 Rollern und einer Heinkel-Kabine zum Grillen nach Berumburg beim Kol­
legen Klaus Jop. Problemlos verlief die Fahrt über Georgsheil und Marienhafe. Beim 
Grillen wurde natürlich "auf Deubel komm raus" gefachsimpelt. Es folgte eine 40 km 
Nachtfahrt nach Pewsum, wo es bei Kerzenschein unter dem Carport einen Absacker 
gab. Um 0.00 Uhr war für alle Zapfenstreich. Am Sonntag nach einem kräftigen Früh­
stück besichtigten wir die Emder Seeschleuse, danach ging die Fahrt durch den Hafen 
zum Emssperrwerk. Nach kurzem Augenschein wieder in den Sattel und mit herrlichem 
"Sound" durch den Emstunnel über Gomgum nach Ditzum. Hier gab es Emsfisch und 
um 13.30 Uhr holte uns die Fähre zurück nach Petkum. Am Erntefest in Emden-Bossum 
vorbei landeten wir bei einem Eis auf der Knack. Dies ist der äußerste NW-Punkt Deutsch­
lands. Durch einen herrlichen Fernblick bei schönstem Wetter wurden wir belohnt. Die 
Borkum-Fähre rauschte vorbei und es wurde Zeit zum Anleger zu fahren. Pünktlich 
verl ief die Verladung und jeder fuhr wieder zu Muttern nach Hause. 

Die Fahrzeuge, gebaut in den 50ern bis Mitte der 60er Jahre im Heinkel-Werk/Stuttgart 
waren auch in Ostfriesland sehr verbreitet. Mit 175 cm', 9,2 PS, 3 liter 1 100 km und 
einer 12 Volt Dynastartanlage waren sie ihrer Zeit weit voraus. Noch heute laufen die 
Roller auf allen Straßen der Welt. 

Bernhard Hühn, # 4434 
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T 

Am Nordatrander Hafen legten die RoUer-Fahrer eine Pause ein. Foto: Stenz 

Erinflerung an die 60er Jahre: Nllr der wehende Petticoat fehlte 

Gemütlicher Ausflug mit den Motorrollern 
von der Ost- an die Westküste Nordstrand 

In den 60er-Jahren war CI' die Nobelklasse der M otorro ller. lJlld mancher seiller Fans verlicillele auf 

vieles. um ihn sich leisten zu können. Immerhin waren zu dieser Zei t 2 100 Mark aurd ic Thekedes 

Händlers zu bWllern . wollte mall stol z mit dem v ielfach verchromten Zweirad w indgcschlit7.\ hinter 

der hohen Plex ig lasscheibe be i se iner Angebeteten vo rfahren. Fü r di e we iblichen Teenager wa r es 

e ine besondere Freude. we nn sie in seitlicher SilZposilion mit gestürkten Pelli coal s unte r den wehen­

den Röcken durch die Stiidle chauffiert wurden. A uch wenn ei n Käfer ru f nur 500 Mark mehr zu 

habcn war. schworen die Heinkcl -Rollcr-Frcunde auf ihre Kraftr iidc r. Dass sie damit j eder Witl e­

n lilg ausgesetzt waren. nohmen sie nicht wei ter tragisch. G leiches g ilt auch heute noch Hir die 

meisten der 4000 Mitglieder des l-IeinkeJ-Cl ub-DclIlsch land. die mit ihren 9.5 PS st:lrken und mit 
175 CC In Hubraum ausges tatteten Rol lern ihrcTourcn machen. So auch die Hcinkcl -Frcullde-Nord 

aus dem Landestei l Schleswig. die von Flcnsburg aus eincnAus flug zur Insel Nordstrand unternah­

men. Wenn I-Ielmpflichl und andere Sichcrhci tsbesti rnmungen auch das Bild der M otorroller im 

Laufe der Jahrzehnte veriindcrt haben. sind sie doch immer w ieder von Ncugierigcnurnlagert. .. Vor 

allem VOll dcnell . für die der Heinke l-Roller in der Jugend noch zu m Strafknbi ld gehörte", erälh lt 

Horst KrUgel aus Flensburg. Er ist A nsprechpartner des Ilcinkel-Club-Nord. A uch heute noch 

nutzen einige Besitzcr ihr Prunkstlick flir tüg liche Fahrten. Der Flensburger Club stellt die Ersatz­

tci lversorgung sicher. Die Produktion im SIUltgarter Werk halle Ernstl-Ieinkel bereits Mitte der 80er 
Jahre eingesl.ell t. 
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Sommertour mit Damen 

Wir, die Heinkel-Freunde Nord , trafen sich am 17. August bei unserem Stammlo­
kal "Schröder" in Neuholzkrug bei Flensburg zu unserer diesjährigen Sommer­
tour zur Insel Nordstrand. In Bredstedt holten wir den Organisator der Fahrt Rolf 
Hansen und seine Frau Ruth ab. Doch der Start in die Marschwiesen verzögerte 
sich, denn Rolfs Roller hatte den Sommer genossen und das Batteriewasser war 
verdunstet... 

Nach kurzer Verzögerung und unzähligen Ratschlägen ging es dann doch noch 
rechtzeitig auf die Insel, denn wir hatten ja einen Termin - Besichtigung des See­
notrettungskreuzers. Rolf hatte die notwendige Genehmigung zur Besichtigung 
von der Zentrale der DGZRS aus Bremen erhalten, und so wurden wir schon auf 
der "Vormann Leiß" erwartet. Für die meisten von uns, die wir alle von der Küste 
stammen, waren doch viele Neuigkeiten mit so einem Schiff verbunden. 

Und wieder hatte Rolf seine Kontakte spielen lassen, denn die Presse bat zu 
einem Fototermin. Der Reporter war genauso überrascht wie die vielen Einheimi­
schen und Touristen, die unsere Roller im Hafen von Strucklahnungshörn be­
staunten, dass auch in unserer Gegend noch so viele Heinkel zu finden sind. 

Doch dann überkam uns der Kaffeedurst - auch hierfür hatte der Organisator sich 
was einfallen lassen, denn schon nach kurzer ereignisreicher Fahrt, die zum Glück 
glimpflich ausging (wer wirft schon seinen Roller samt Sozia in den Graben?) , 
erreichten wir einen wunderschönen alten Bauernhof, der ein ebensolches Cafe 
beherbergte. Das fixe Personal verstand es schnell und gut, unseren großen Durst 
zu löschen und nicht minder großen Hunger auf Kuchen zu stillen. 

Nachdem sich alle gestärkt und erfrischt hatten, machten wir uns auf den Heim­
weg. Es war ein herrlicher, heißer Sommerausflug, der noch lange Anlass zu Frot­
zeleien und schönen Erinnerung war und ist. Hauptsache, das fanden alle, war 
jedoch, dass wir gemeinsam mit unseren Frauen eine tolle Ausfahrt hatten, bei 
der Mensch und Maschine wieder heil nach Hause kamen. 

Redaktionsschlusszeiten 
Info für März Juni Sept. Dez. 

Redaktionssch luss 15. Jan. I S.Apri l I 5. Ju I i 15. 0kt. 
Versandtag ca. 28. Febr. 15. Mai 15. A ug. 25. Nov. 
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Die Harzer-Heinkelfreunde im Sauerland! 

Endlich ist es soweit, die Förster Heinkelfreunde konnten am Frei tag, den 26.07.02 
pünktlich um 07:00 Uhr von der Volksbank in Förste zum diesjährigen Wochenendaus­
flug starten. Leider hatte der Wettergott vergessen, den Wasserhahn für eine so schön 
geplante Ausfahrt rechtzeitig zu schließen. So mussten wir alle in guter Regenkleidung 
und mit etwas betrübter Moral am Frei tag losfahren. Die Stimmung hätte eigentlich 
besser sein können, aber jeder dachte nUf, warum muss es denn schon wieder reg­
nen? Aufgrund der guten Qualität unserer Heinkelroller störte der Regen den Roller 
nicht, sondern nur den Fahrer und Beifahrer. 

Die Fahrt führte von Förste über Northeim, Göttingen, Hann. Münden durchs Fuldatal 
bis erst einmal hinter Kassel. Dort gab es die erste größere Pause. Aber nicht, weil ein 
Rollermotor streikte. sondern weil unser Service- Wagen auf einem Parkplatz auf uns 
wartete. Hier gab es eine Verschnaufpause für die Roller und eine Frühstückspause mit 
warmen Getränken für alle Beteiligten. Wir hatten bis Kassel einen ständigen Begleiter, 
das war der Regen. Nach der reichhaltigen Pause sind wir dann weiter gefahren bis 
Bad Arolsen. Hier durften wir unsere Fahrzeuge im Schlosshof zur Besichtigung für ca. 
2,5 Std . abstellen. 

Selbst der Regen wurde hier für einige Zeit abgestellt. Diese Zeit nutzten wir für eine 
Stadtbesichtigung mit Zwischenstopp in einem Eiscafe. Nun war es nicht mehr ganz so 
weit bis zu unserem Ziel ort. Das Ziel lautete Schwalefeld. Hier sind wir pünktlich zum 
Nachmittags- Kaffee eingetroffen. Nach dem die Zimmerverteilung erfolgt war, die Re­
genkombi zum Trocknen seinen Platz hatte, trafen sich alle Teilnehmer im Cafe wieder. 
Selbst der Regen hatte keine Lust mehr uns wei terhin zu ärgern . Somit war das Thema 

Teilnehmer der Pfanwagenfahrt 

20 



R~w~ _________________________ ~ 
Regen endlich vorbei. Ab 17:30Uhr gab es einen neuen Befehl. Dieser lautete: Aufsit­
zen zur Planwagenfahrt! Mit einem Planwagen , den zwei Pferde ziehen mussten , hat 
man uns Willingen und Umgebung gezeigt. Dieses war eine sehr schöne und lustige 
Fahrt, die immerhin 3 Stunden dauerte. Den Abschluss haben wir dann an der Grillhütte 
in Schwalefeld mit romantischer Atmosphäre ausklingen lassen. Aufgrund einer guten 
Organisation brauchten wir den Weg von der Grillhütte bis zu unserm Quartier nicht zu 
Fuß laufen. Es genügte ein Anruf, und das Großraum-Taxi stand wenige Minuten später 
mitten im Wald an der Grillhütte um uns abzuholen. Für die ganz Durstigen gab es dann 
noch vor dem Service·Wagen ein reichhaltiges Angebot an Getränken. Man konnte 
aber genau sehen, dass die Teilnehmer alle sehr müde waren, und schnell das Bett 
aufsuchten. Somit war der erste Tag von 3 geschafft. 

Am Samstag hatte der Wettergott endlich den Sonnenschein freigegeben. Beim Früh­
stück gab es eine nächste Überraschung. Der Organisator M. Mues überreichte Karl 
und Ingrid Ahrens zum 40. Hochzeitstag zwei kleine Geschenke. Karl und Ingrid waren 
sehr überrascht und bedankten sich bei den Teilnehmern in Form einer Einladung zum 
Nachmittagskaffee mit Kuchen. 

Sobald auch der Letzte mit dem Frühstücken fertig war, mussten die Roller wieder 
startklar gemacht werden. Auf dem Programm für den Samstag waren einige Beson­
derheiten vorgesehen. Erst einmal konnten wir in Willingen in einer Glasbläserei zu-

• 
Mister, Karl, Annemarie und Tanja vor dem Hotel in lustiger Runde 
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schauen , wie man noch in Handarbeit verschiedene Glasartikel herstellt. Danach war 
eine Schiffsfahrt auf dem Diemelstausee angesagt. Bei bestem Wetter hatten wir das 
Oberdeck auf dem Schiff für uns reserviert . Danach unternahmen wir eine kleine Aus­
fahrt durch das Sauerland. Am Nachmittag war dann für uns auf der Sonnen-Terrasse 
die Kaffeetafel gedeckt. Weil auch etwas Spaß für die Kinder dabei sein sollte , sind wir 
nach der Kaffee-Pause zur Sommerrodelbahn im Skigebiet Ritzhagen gefahren. Hier 
kamen nicht nur die Kinder zu ihren Spaß, nein auch die Erwachsenen hatten viel 
Freude auf der Sommerrodelbahn . Bei der Rückfahrt von der Sommerrodelbahn gab 
es dann noch einmal eine große Überraschung. 

Es war M. Mues, der für ein Aufsehen sorgte. Oie Polizei kontrollierte den Roller von M. 
Mues an einer Straßenkreuzung, weH sie der Meinung waren , dass ein Heinkelroller 
nicht mit drei Personen gefahren werden darf. Meinhard hatte seine Frau Tanja und 
den Sohn Marvin auf dem Roller mitgenommen. Dieses war einwandfrei eine Person 
zuviel. Nach der Personalien-Überprüfung hatten dann die Polizisten festgestellt, dass 
ein Heinkelroller wirklich nur für zwei und nicht für drei Personen zugelassen ist. Mein­
hard kam noch einmal mit ei nem blauen Auge davon, dieses bezieht sich nicht auf eine 
Schlägerei mit der Polizei, sondern auf eine mündliche Verwarnung . Gott sei Dank 
hatte Meinhard noch einmal Glück gehabt und brauchte keine Strafe zu zahlen. Er 
musste nur versprechen , dass er keine weitere Fahrt mit 3 Personen auf einem Roller 
unternimmt. 

Natürlich war das Gelächter hinterher bei den anderen Heinkelfreunden sehr groß, 
denn wer den Schaden hat, der braucht für den Spott nicht zu sorgen!! 

In einem Restaurante gab es dann abends noch zahlreiche Unterhaltungen und Ben­
zin-Gespräche bis spät nachts. Leider ist jetzt der 2. Tag schon vorbei, und nun folgt 
Nummer Drei. 

Am Sonntag war allen schon die Aufbruchstimmung anzusehen. Schnell wurden die 
Koffer und Taschen wieder gepackt und im Servicewagen verstaut. Nine war diejenige, 
die das Service-Auto fahren durfte. Die Rückreise führte über eine andere Strecke. So 
konnten wir einen Zwischenstopp bei dem Heinkelfreund atto in Marsberg machen. 
a tto hat es so gut gefallen, dass er sich gleich entschloss, uns bis nach Höxter zu 
begleiten. In Höxter gab es dann eine Pause für die Roller und Mittagspause für alle 
Teilnehmer. Weil es so schön heiß gewesen ist, bevorzugten wir einen Platz mit viel 
Schatten. Nach ausreichender Pause führte der Weg weiter bis Holzminden , wo das 
erste Mal der Rollermotor von Meinhard streikte. Was ist denn jetzt mit dem Motor los, 
fragte sich Meinhard. Dank unseres Motor-Experten Heinz konnte nach einem Verga­
sertausch die Fahrt fortgesetzt werden . 

An einem Eiscafe konnten wir natürlich bei der Sommerhitze nicht vorbei fahren. Wir 
hatten alle Verlangen nach etwas sehr Kühlem. Da kann doch so manches Eis sehr 
hilfreich sein. 
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Den sommerlichen Fahrt-Abschluss konnten wir dann bei den Heinkelfreunden Will i 
und Doris Töpperwien in Nienstedt verbringen. Ein großes Dankeschön wurde dem 
Organisator der diesjährigen Heinkelfahrt "Meinhard Mues" wieder ausgesprochen, 
der alles hervorragend durchdacht und organisiert hatte. Dass es im nächsten Jahr 
wieder eine Fahrt geben wird, darüber sind sich alle einig gewesen, und sie fahren 
auch alle wieder mit. 

Die Teilnehmer der diesjährigen Fahrt waren : 
Karl und Ingrid Ahrens, Jörg und Christi ne Ahrens mit Maria, Gerhard und IIse Blume, 
Christi an und Astrid Blume, Heinz und Gerda Eberleh, Horst und Annemarie Fröhlich , 
Meinhard und Tanja Mues mit Marvin , Werner und Irma Oppermann 

Meinhard Mues· Mtgl. Nr.: 1642 

Kar/, Meinhard und MaNin warten auf die Dampferrundfahrt, -Diemelstausee-
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Abheinkeln in Förste 
(1111 13. 10. 2002 

Das Abheinkeln in Förste, es war wieder ei n toller Erfolg. 
Am Sonntag , den 13.10.2002 hatten die Förster Heinkelfreunde wieder zum Abhein· 
kein eingeladen. An diesem kalten Sonntag, haben sich einige Heinkelfreunde aus 
den Landkreisen üsterode, Goslar, Hannover, Hoch Sauerland- Kreis und Braunschweig 
bereit erklärt, daß Förster Abheinkeln nicht zu versäumen. Viele sind mit dem Heinkel· 
roller angereist. Das kal ­
te Wetter reizte nicht 
alle, mit dem Roller zum 
Treffen nach Förste zu 
fahren. So waren nur die 
Tei lnehmer aus Förste 
und dem Hoch- Sauer­
land - Kreis mit dem Rol­
ler unterwegs. In sge­
samt haben sich am 
Sonntag 52 Heinkel­
freunde in Förste einge­
funden. Ob wohl sich das 
Wetter nicht gerade von 
der besten Seite zeigen 
konnte, waren alle Teil­
nehmer davon beg ei­
stert, was man in Förste 
so auf die Seine gestellt 
hat. Die Förster Heinkel­
freunde haben keine 
Mühe und Zeit gescheut, 
um es allen Recht zu ma­
chen. Es gab nicht nur 
etwas fürs leibliche 
Wohl, sondern es wurde 
auch ein Heinkel-Ben· 
Hur-Spiel mit Siegereh­
rung durchgeführt. Sei 
den Heinkel-Sen-Hur­
Sp ielen konnte jeder 
einmal zeigen, wie gut 
se in hand l iches Ge­
schick im Zündkerzen 
Ziel- werfen ist, oder aber 
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Die jüngste Teilnehmerin beim Wettkampf, Mafia Gieseke 

wie gut man mit dem sogenannten "Pflitzebogen" Luftballons abschießen kann, selbst 
mit einer langen Lanze musste man versuchen mehrere Ringe zu angeln , oder aber mit 
Tennisbällen gegen eine Pyramide aus Blechdosen werfen. Zum Schluss musste ein 
jeder noch sein Können beim Kegeln mit dem Rollerrad beweisen. All diese Aktionen 
wurden von einem speziell entwickelten und gebauten Heinkel-Ben-Hur- Fahrzeug 
ausgeführt . 
Bei den Heinkel-Ben-Hur-Spielen haben 27 Tei lnehmer ihr Können unter beweis ge­
steilt. Leider aber konnte nicht jeder der erste sein, aber alle haben sehr viel Spaß dabei 
gehabt. Diesmal gab es für die ersten 3 Gewinner je e in Pokal aus "Natura lien". Bei der 
Siegerehrung hatte man auch die Kinder berücksichtigt. 

Bei den Kindern hatten 

Bei den Frauen kamen 

Marvin Mues und Maria Giesecke 
Charlene Mues 
Benny Haase 

Christine Giesecke 
Karin Küster und Ingrid Ahrens 
Angelika Fritze 

Bei den Männern schafften - Werner Fritze 
Meinhard Mues 
Günther Zellmann 

den 1. Platz 
den 2. Platz 
den 3. Platz. 

auf den 1. Platz 
auf den 2 . Platz 
auf den 3. Platz. 

den 1. Platz 
den 2. Platz 
den 3. Platz. 
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Teilnehmer einer Benzin-Gesprächsrunde 

Alle Beteiligten waren sich wieder einmal einig , das Abheinkeln in Förste war trotz des 
kalten Wetters wieder ein toller Erfolg, wenn man von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr mit 
Begeisterung beim Abheinkeln ist. Die Hauptorganisation lag wieder einmal in den 
Händen von Meinhard Mues und Jörg Ahrens. Auch die Organisatoren bedanken sich 
noch einmal bei allen Mitwirkenden, bei den Sponsoren des Kuchen- und Salatbüffets, 
sowie bei allen Zuschauern, die uns so stark unterstützt haben. 

Meinhard Mues . Mtgl. Nr. : 1642 

r -
(NJd (Une" er/o(ynffche/J V/ar/ 

fOJ "eu(! Yak 201/"-
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D 'SCHWOBA HEINKLER 
auf Oktoberausfahrt 

Im Jahreskalender 2002 des Heinkel-Stammtisch-Ludwigsburg war für die Zeit vom 03. 
- 06.10 2002 eine Ausfahrt ins Allgäu angekündigt. Die Reaktionen auf diese Voran­
kündigung waren sehr unterschied lich. Von " ... zu spät im Jahr" über " ... zu kalt" bis hin 
zu ..... zu nass" waren die pessimistischen Einschätzungen in der Überzahl. 
Obwohl für die geplanten Tage der Ausfahrt von den "Wetterfröschen" außer Schnee so 
ziemlich alles vorhergesehen wurde, starteten die Unerschrockenen Anja, Uwe, 8 te­
phen und Hardy am 03.10.2002 gegen 9.00 Uhr in Kornwestheim mit einem A 0, einem 
A 2 und einem Suzuki Burgmann. Auf dem kürzesten Weg ging es nach Kleinengstin­
gen , wo am Donnerstag beim Automuseum das zweite Roller- und Kleinwagentreffen 
stattfand . Hier trafen wir auf Heinkelfreunde vom Stammtisch Bempflingen und be­
staunten mit ihnen die Vielzahl der Fahrzeuge aus den 50er und 60er Jahren. 
Dieses Treffen, das jedes Jahr am 03. Oktober stattfindet, ist echt ein Geheimtipp in 
Süddeutschland ! 

Gegen 12.30 Uhr brachen wir in Kleinengstingen auf und fuhren über das Oberschwä­
bische Richtung Allgäuer Voralpenland. Über Harbatshofen, Ebratshofen und Sibrats­
hafen erreichten wir gegen 17.15 Uhr Immenstadt im Allgäu. Hier besuchten wir den 
Rest des 2. Imme-Schwarm-Treffens (http:Uwww.imme-schwarm.de) um dann weiter 
nach Agathazell zu fahren , wo für die erste Nacht ein Quartier vorbestellt war. 
Am Freitag entschlossen wir uns weiter Richtung Süden nach Oberbayern zu fahren . 
Es ging über das Oberjoch ins Tannheimertal. Am Gaichtpass schickten wir Lutz, der 
kurzfristig verhindert war, eine l1Ärgerkarte" und fuhren weiter durch das Namloser Tal 
an den Plansee, wo wir zur Mittagszeit einen Verpflegungsstopp einlegten. Bis hierh in 

Die Teilnehmer der Ausfahrt (Stephen, Hardy, Uwe); Ania fotografierte. 
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hatten wir bereits 1 t12 Tage unserer Oktoberausfahrt trocken und bei angenehmen 
Temperaturen hinter uns gebracht. Während wir uns das Mittagessen schmecken [ie­
ßen, fing es nun allerdings an zu regnen. So mussten wir zum Weiterfahren unsere 
Regenbekleidung - auch für das kurze Stück bis zum Schloss Linderhof - überziehen, 
wo wir uns um 14.50 Uhr der deutschsprachigen Führung ansch lossen. Anschließend 
ging es bei Nieseiregen weiter über Ettal, Garmisch-Partenkirchen nach Wallgau. Über 
eine mautpflichtige Privatstraße erreichten wir gegen 17.00 Uhr Vorderriß, wo wir damit 
begannen, nach dem notwendigen Quartier für die bevorstehende Nacht Ausschau zu 
halten. Auf Grund des langen Wochenendes waren jedoch viele zu einem Kurzurlaub 
in dieser Gegend , sodass uns unsere erfolglose Quartiersuche über Lenggries bis 
nach Bad Tölz führte. Gegen 19.00 Uhr, wir waren mittlerweile in Wackersberg, es war 
dunkel und regnete in Strömen, hatten wir bei einer telefonischen Quartieranfrage 
endlich Erfolg. Laut Karte mussten wir noch "zweimal links herum", dann waren wir da. 
Doch wie so oft im Leben , sind die vermeintlich einfachen Sachen dann doch sehr 
aufwändig! Wir benötigten noch ca. eine Stunde und ein weiteres Telefonat, bis wir in 
der Dunkelheit das Quartier gefunden hatten. Nach dem Bezug der zwei Doppelzimmer 
hingen wir unsere triefnassen Sachen zum Trocknen auf und genehmigten uns zum 
Abendessen heißen Tee und Bauernschnaps. 
Am Samstagmorgen, am Himmel herrschte Oktoberstimmung , trafen wir uns um 9.00 
Uhr zum Frühstück. Bei Tageslicht sahen wir, dass unser Quartier oberhalb von Bad 
Tölz direkt an einem Golfplatz lag . Diese Lage rechtlertigte natürlich auch den fürstl i­
chen Übernachtungspreis inkl. Kurtaxe . Gegen 10.30 Uhr waren unsere Roller wieder 
gepackt und wir starteten in den dritten Tag unserer Ausfahrt. Über Penzberg , See­
haupt, Weilheim, Ostallgäu und Unterallgäu ging unsere Fahrt Richtung Schwäbische 
Alp. Je weiter wir uns von den Bergen entfernten, desto freundlicher wurde das Wetter. 

Roller- und Kleinwagentreffen in Engstingen 
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Von unterwegs aus reservierten wir diesmal bei Zeiten das nächste Quartier im Gasthof 
"Hirsch im Grünen" den wir gegen 18.00 Uhr erreichten . Nach einem ausgiebigen 
Abendessen verabredeten wir uns für 8.30 Uhr am Sonntag zum Frühstück. 
Der Sonntagmorgen war ein Bilderbuch-Oktobertag . Die Wolken hingen tief, es war 
grau in grau und regnete Bindfäden. Beim Frühstück ließen wir uns mehr Zeit als sonst 
in der Hoffnung, dass das Wetter sich bessere. Doch es half nichts; wir stiegen in 
unsere wasserdichte Bekleidung, machten unsere Roller abfahrtsbereit und starteten 
bei Schnürlesregen Richtung Heimat. Über Münsingen, Bad Urach, Metzingen steuer­
ten wir auf dem schnellsten Weg auf Stuttgart zu. Zwischenzeitlich hatte der Regen 
nachgelassen und stellenweise ganz aufgehört. In Stuttgart trennten sich dann unsere 
Wege. Anja und Uwe blieben in Stuttgart während Stephen und ich weiter nach Lud­
wigsburg fuhren. Auf der B 27 Höhe Stuttgart-Zuffenhausen setzte dann für die restl i­
chen acht Kilometer nochmals Platzregen ein , so dass wir wieder triefnass nach ca. 
850 km und 3 \/, Tagen ohne jegliche technische Störung das Ziel unserer Oktoberaus­
fahrt erreichten. 
Dank der High-Tech-Materialien des 21 Jahrhunderts waren sowohl die Temperaturen 
(ca. 8°C bis ca. 13° C) wie auch die Regenschauer I -güsse während der Ausfahrt 
unbeschadet zu überstehen. Ich meine, auch im Jahreskalender 2003 wird sich eine 
ähnliche Ausfahrt zum Abschluss der Rollersaison wiederfinden. 

Hardy Eiseie (3595) 

\ I 

Besuch beim Immetreffen in Immenstadt. 
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Abheinkeln 
der 

Spessarträuber 

Ja, das gib!'s auch. Allerdings in ganz kleinem Sti l. 
Vom Spessart aus über Würzburg zu dem komplett unter Denkmalschutz stehendem 
fränkischen Städtchen Prichsenstadt wurden die Heinkelfreunde eingesammelt. Es 
war so ein typisches Regenwochenende. Um dem Wetter jedoch eiskalt die Stirn zu 
bieten, habe ich mich gar nicht erst darauf eingelassen meinen Regenkombi anzuzie­
hen und bin das Risiko eingegangen, mit einer um einige Kilo schwereren Lederhose 
ans Ziel zu kommen. Aber der Trotz hat sich gelohnt, Wir wurden nicht ein einziges Mal 
nass; die wenigen Nieseltropfen verdunsteten vom Fahrtwind. Nun, warm war es nun 
auch nicht gerade Ende Oktober, aber wir hatten ja auch keine Weltreise vor. Steiger­
waid und Haß berge stand auf dem Programm. Unterwegs haben sich noch drei Heink­
ler aus Bamberg und der Roman aus Kitzingen zu uns gesellt. Da wir ja auch noch den 
Eisernen geerbt haben, wurde dieser beauftragt, uns zu führen. Mit fl ottem Tempo ging 
es dann durch den herbstlich bunten Steigerwald bei tollem Wolkenschauspiel und 
tatsächlich einigen Sonnenstrahlen, die die Farben ri chtig glühen ließen. Eine Pause 
mit kurzem Spaziergang in einem Urwaldreservat war die einzige Unterbrechung. Ich 
wollte den Jungs mal ri chtig alte Buchen, Baumpilze, Spechtlöcher - eben einfach 
Urwald - zeigen. Wo findet man so etwas schon in Reichweite. In Zeil am Main konnten 
wir dann Quartier im total gemütlichen Naturfreundehaus beziehen, bevor es zur Braue-

30 



R~w~ __________________________ __ 

reiwirtschaft zum Abendessen ging. 
Der ruhige und gemütliche Teil be­
gann dann aber erst wieder auf un­
serer Hütte. Wir hätten noch 20 freie 
Betten gehabt und machen nächstes 
Jahr vielleicht etwas mehr Werbung 
dafür. Schön war's trotzdem . Auch 
wenn am nächsten Morgen erst das 
Eis von der Sitzbank gekratzt wer­
den musste. Königsberg in Bayern 
ist schon eine ganz mittelalterliche 
Fachwerkstadt unweit zur Thüringi­
schen Grenze . Hier fand der Ab­
schluss unserer gemeinsamen Fahrt 
statt. Die Bamberger fuhren nach 
Osten , die Spessarträuber gen Wes­
ten . 
Und die Moral von der Geschieht: 
wer nicht dabei war, friert auch nicht. 

Martin Volkmann 

Liebe Heinkel- FreUfule 
kürzlich entdeckte ich in Nürnberg in einem Mo­
deliauto-Laden diese Kabine , die ich auch ge­
kauft habe. Ich denke, es ist was besonderes, 
denn dieses Corgi Toys - Modell 233 (made in 
GT. Britain) hat die Bezeichnung: Heinkel-I 

Ufrich Menze/, # 1167 
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Liebe Club mitglieder, 

kennt ihr eigentlich "Günther, den Treckerfahrer"? Nein? Dann seid ihr sicherlich nicht 
aus dem kühlen Norden oder aber gehört einer Generation an, die das Frühstyxradio 
von Radio ffn nicht (mehr?) kennt. Dieser Günther, emsländischer Lanz-Bulldog-Lenker, 
wurde von Dietmar Wischmeyer als erfolgreiche Kultfigur der leider eingestellten Co­
medysendung "ffn Frühstyxradio" erschaffen und auch von ihm gesprochen. Auf seine 
unnachahmliche Art verschießt er so manche Breitseite gegen Manchen und Manches 
und hat sich dabei auf seiner CD "Verchromte Eier" die Zweiradfahrer und ihre Maschi­
nen vorgeknöpft. Auch Motorroller und ihre Fahrer bekommen dabei ihr Fett ab, spezi­
ell Vespa und Heinkel! 

Dietmar Wischmeyer ist übrigens selbst Oldtimerfan und den Lanz Bulldog fährt er 
tatsächlich! Nach Angaben des Frühstyxradio-Geschäftsführers, Herrn Wörner, ist er 
sogar Mitglied im Heinkelclub, in der Mitgliederliste habe ich ihn allerdings nicht gefun­
den (stimmt das, Oietmar? Dann schreib doch mal was für unsere "Info"!). 

Damit der Humor in unserem Heftehen nicht zu kurz kommt, hier nun der Text - gramma­
tikalische und orthografische Eigenarten inclusive: 

qüntlu.J' Jl?J' 'lJ'l?Ckl?"6ahJ'l?J' 

Halber Kram 
Motorroller 

Als die Ammis Italien un Deutschland nachn Krieg verboten ham weiter Flugzeuge zu 
bauen, wo se den ' ihre Städte mit kapultschmeißen können, harn se bei Piaggo un 
Heinkel dämlich ausse Wäsche geguckt. Aber nich lange. Die Italiener ham den Pi 10-
teneierkratzmotor von ihre Stukas genommen un die Vespa drumherumkonstruiert. 
Ernst Heinkel hat die abgestürzten Reste seiner HE 262 aufgesammelt un fedd ich war 
der Heinkel Tourist. Beides die berühmtesten Roller aller Zeiten. Aber beide auch so 
anders wie Spaghetti- un Kartoffelfresser. Bei der Vespa hamse lange überlegt, wie 
kann man den Motor so ungünstig anbringen, daß sich möglichst viele aufe Fresse 
legen un sich gleich wieder ne neue Vespa ziehen. Sindse auf hinten rechts gekom­
men. Wennse den an einer drei Meter langen Stange über dem Rücksitz geschraubt 
hätten wär die Straßenlage auch nich wesenttich schlechter gewesen. Sitzt allerdings 
hinten ne ltaloTussi im Damensitz auf der Affenschaukel , lacht die Schürfwunde noch 
früher. Der typische Heinkel-Unfall sieht anners aus: Du brüllst mit dem untermotorisier­
ten Bomber durch ne Kurve. Vorher is da nen Bauer mit fri sche Kuhscheiße an Bord 
langgeschiggert . Der Sturzkampfroller gerät ins Schleudern, im Reflex streckst Du die 
Stelzen nach draußen, die HE 175 legt sich quer un weg is der Fuß, sauber übern 
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Knöchel von der GußAlutragfläche des Bombers abgeflext. Un weil das dauernd pas­
sierte, gabs den Heinkel Tourist schlauerweise auch bloß mit 4 - Gang Handschaltung, 
damit auch noch der Fußamputierte was zum Orgeln hat. Von den alten Rollern fahn ab 
un zu noch die dreischläfrige Lambretta un Zündapp 8ella. Richtig genutzt wurden die 
Teile früher haupsächlich als fahrbare Anmonlierfläche lür Rückspiegel, heute werden 
sie als Plastikeimer mit Kullerrädern verhökert un sollen verhindern , daß der City-Knall ­
kopp sich nen Ölfleck in die C&A-Hose schmiert . Nu geht den Rollerfritzen ihr Weichei­
Image allmählich aufn Zeiger un sie rüsten die rasenden Badezimmerhocker mit 8tol­
lenreifen nach un bügeln damit durch die Scheiße um die Wette . Wasn Quatsch. Warum 
kaufen se sich da nich gleich nen ansländigen Hobel. Beides geht eben nich: knallhar­
ter Rochen sein un saubere Hose behalten. Aas klar! 

Holger Born , Hannover (# 4745) 

Heinkelfreunde Lengerich un drümme tou 
Der neugegründete Stammtisch "Heinkelfreunde Lengerich un drümme tou"hat mit 
seinen 11 Mitgliedern und deren Frauen eine Aktion gestartet. 
Am Sonntag dem 1. September, am Rande eines Ostfriesenmarktes und eines Schüt­
zenfestes, wurde von uns Heinkelfreunden ein Pavi llon und Hinweisschilder aufge­
stellt. Auf einem sechsseitigen Anschauungsständer waren Bilder, Prospekte, techni­
sche Daten und Informationstexte für Interessierte angebracht. 
Die 6 Roller, 2 Kabinen, 1 BMW-Isetta und 1 Messerschmitt wurden dann zur Besichti­
gung und zur Mitfahrgelegenheit für die Bürger von Lengerich und Umgebung aufge­
stellt. Ein Rundkurs voh 1,4 km durch die Innenstadt wurde vom Ordnungsamt der Stadt 
Lengerich und vom Kreis Steinfurt mit einer kostenlosen Sondergenehmigung freige­
geben. Ein Stück Privatweg als Verbindungsstrecke wurde uns von der freundlichen 
Besi tzerin für diesen Tag auch zu Verfügung gestellt. 
Die Mitfahrgelegenheit musste mit 2 Euro bezahlt werden. In der Zeit zwischen 11 .00 
und 18.00 Uhr wurden 158 Fahrten ge­
macht. Während dieser Zeit stand eine 
Sammelbüchse im Pavi llon wo Bürger 
noch Geld einwerfen konnten. 
Zum Schluss des Tages und der Aktion 
wurde alles der DRK-Spendenaktion 
" Nachbarn in Not" also für die Flutop­
fer gespendet. Aus Fahrten. der Spen­
dendose und den Spenden der Hein­
kelfreunde "Lengerich un drümme tou" 
kamen zur Freude aller Beteiligten im­
merhin 505 Euro zusammen. 
Auch der Bürgermeister und seine Frau 
machten eine bezahlte Rundfahrt. Die 
Fahrzeuge und die Aktion am Rande 
des Ostfriesenmarktes und des Schüt­
zenfestes waren ein voller Erfolg. 
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Roller u. Kleinwagentreffen 
in Nienhurg/Weser Qm 27.-29. Juni 2003 

Das Rahmenprogramm: 
27.06. Anreise' 28.06 Rundfahrt/Besichtigung· 29.06 Ausstellung bis 14.00 Uhr: 
Ende der Veranstaltung . 
Tei lemarkt alle Händler u. Gäste 
Zulassung der Roller u. Kleinwagen 850 ccm. bis Bauj . 1972 
ANMELDEFORMULARE: Hans·JÜrgen Kern · Königsbergerstr. 16 • 27324 Eystrup/W. 

Tel. 04254·8482 • Fax 8760 • E·Mail HJ·Kern@t·online.de 

Oldtimer-Club Nienburg e. V. 
Eystrupl W. 28.09.2002 

Wir, der OCN, haben in unserem Club einige Klei nwagen und sind gern nach Störy, 
Bad Iburg oder auch zum Roller- und Kleinwagen Treffen nach Dissen in den Teutobur­
ger Wald gefahren. Unser Club veranstaltet seit 16 Jahren Oldtimertreffen im Raum 
Nienburg/W. Es sind immer um die 140·160 Fahrzeuge aus den Jahren 1928·1968 
dabei. 
Ein so großes Aufkommen an Teilnehmern kann nur ein gutes Team und Helfer aus 
unserem Club bewältigen. Da die Farn . Künnecke kein Treffen mehr anbietet, haben wir 
telefoniert und es wurde von Farn. Künnecke begrüßt, das wir ein Roller-und Kleiwa­
gentreffen anbieten wollen. Das Treffen soll auf dem Gelände der DEULA Nienburg/W. 
"Deutsche Lehrnanstalt für Agratechnik" stattfinden . Es können dort alle Wohnmobile 
stehen und es sind im Haus 45 Doppelzimmer und einige Einzelzimmer zu günstigen 
Preisen zu haben. Ein Camping· Platz ist in 8 km Entfernung auch vorhanden . Die 
Hallen sollen für die Händler sein , ebenso können alle Gäste dort Getränke und Essen 
einnehmen . 
Das Treffen soll am 27·29 JUNI stattfinden. Samstag 9.30 Start zur großen Rundfahrt ca. 
60 km mit Besichtigungspause. Anschließend Ausstellung der Fahrzeuge und Teile· 
markt . Es wird eine Anzeige in der Markt und Oldtimer Praxis Zeitschri~ aufgegeben. Ich 
habe die Bitte, das alle unsere Mitteilung in ihren jewei ligen Clubzeitschriften zum 
Gelingen unseres Vorhabens veröffentlichen. Näheres in unserer Ausschreibung, die 
unter meiner Anschrift anzufordern ist. Startgeld sollte sich um die 20,- Euro belaufen. 
Bei Interesse bitte ich im Inland um einen frankierten Umschlag!! 

Hans-Jürgen Kern 
Königsbergerstr. 16 
27324 Eystrup/W. 
Fax von 8.00 Uhr bis 21 .00 Uhr 04254·8760 
oder E·Mai l HJ·Kern@t·online.de 
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1 Vors. des OCN.e.v. 
Hans-Jürgen Kern 



80 jähriges Jubiläum 
von Ernst Heinkel in Rostock 

Die Hansestadt Rostock hatte an lässlich des Jubiläums vom 8. bis 11 . August 2002 
Heinkel-Fahrer eingeladen um dort die Fahrzeuge in Verbindung mit einer Ausstellung 
zu präsentieren. Wir waren von Lübeck aus mit 7 Heinkel-Rollern vor Ort. Oie Sporthalle 
auf dem Gelände der Bundeswehr "Hohe Düne" war Gegenstand der Ausstellung mit 
Modell -Flugzeugen, reichhaltiger Dokumentation des Flugzeugkonstrukteurs Ernst Hein­
kel, sowie einer klaren und übersichtlichen Darstellung seines Lebens und Schaffens .. 

1922 begann hier Ernst Heinkel mit dem Flugzeugbau und hatte in Spitzenzeiten 15.000 
Mitarbeiter. Mit dem Ende des 2. Weltkrieges endete seine Tätigkeit in Rostock. Was 
nicht allen bekannt sein dürfte, ist der Bau des ersten Düsenflugzeuges der Welt, diese 
Entwicklung geht auf Ernst Heinkel zurück. 

Reste der Heinkel-Flugzeugwerft 
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Gedenkstein Ernst Heinkel in Rostock 

Geboten wurde uns eine schöne Feier, sowie eine 4-stündige Stadtrundfahrt mit Be­
sichtigung der Innenstadt, der Marienkirche und des unmittelbaren Umfeldes von Ro­
stock. Geführt wurden wir auch an den Gedenkstein von Ernst Heinkel, den Standort 
des Versuchs-Flugplatzes, sowie an die Ruine seiner Wirkungsstelle (oben in der Mitte 
ist vom Firmennamen noch schwach das "H" mit Schwinge zu erkennen). 

Am letzten Tag sind wir dann noch mit einem Schlepper der Bundeswehr von Rostock 
aus bis Warnemünde dem Konvoi der Segelschiffe (etwa 150 Stück) entgegengefah­
ren, dieses war ein phantastisches Spektakel. 

Es waren sehr, sehr schöne Tage, wir möchten hiermit unseren Dank für die gute Orga­
nisation und Gastfreundschaft der Stadt Rostock sowie der Bundeswehr ausdrücken. 

Im Namen der Lübecker Heinke/-Freunde 

Uwe Knoke 
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-----------------------~ 
••• INFORMATION ••• 

für alle Heinkel-Clllb-Mitglieder: 

Motoren-Komplettüberholung 
Austauschmotoren bzw. Ersatzmotoren, 

komplett neu aufgebaut und generalüberholt 
für den Heinkel Tourist 103 A-1 und 103 A-2 

Überholung von Eigenmotoren nach technisch , 
terminlicher und preislicher Absprache. 

Vergaser-Austausch-Aktion 
Originale BING-Vergaser 

der Typen: 1 / 20 / 46 

und 

1 / 20 / 51 
1/20/ 55 

Originale Pallas- Vergaser 
der Typen: 20 / 14 P 

20 / 12 P 
für den Heinkel Tourist 103 Ä-1 und 103 Ä-2 

sofort beziehbar! 

Die Vergaser sind technisch u. optisch generalüberholt, 
geprüft und werden mit Garantie nur an Clubmitglieder 
ausgeliefert. Die einzelnen Vergasertypen sind mehr­
fach vorrätig. Technische Informationen u. Einzelpreise 
auf Anfrage. 

Unter folgender Adresse: Gerd Schnieders 
Mehringer Weg 2 . 85055 Ingolstadt . Tel. 0841 - 3 61 30 
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Batterie falsch eingebaut! Was passiert? 

Im Bericht über das Jahrestreffen im Spessart (INFO 3/02 S. 23) erwähnte Rainer die 
Reparatur an Gelis Roller. Sie hatte ihrem Roller vor der Abfahrt aus Bann noch schnell 
neue Batterien gegönnt und versehentlich verkehrt gepolt eingebaut. Trotzdem er· 
reichte sie die Fuchsenmühle problemlos, nur der Blinker ging nicht. Es ist einmal ganz 
interessant, zu überlegen, was eigentlich bei verkehrt gepolten Batterien passiert. 
Beim ersten Überlegen verfällt man auf folgende Annahmen : 
a) Da der Anlasser ein Gleichstrommotor ist, müsste er eigentlich in der entgegenge 
setzten Richtung anlaufen. Das kann aber eigentlich nicht sein, weil der Viertaktmotor 
niemals rückwärts anspringen würde. 
b) Gehen wir davon aus, dass der Motor mit normaler Drehrichtung läuft, so müsste die 
Lichtmaschine am Pluspol weiterhin (+) und an Masse (- ) erzeugen. Damit müssten 
dann die Batterien umgeladen werden und würden dabei wohl arg kochen und letztlich 
zerstört. 
Seide Annahmen sind falsch. 
Sie wären nur richtig , wenn der Anlasser und die Lichtmaschine (besser der Generator) 
permanent erregte Maschinen wären, d.h. an Stelle der Erregerwicklungen Dauerma­
gneten vorhanden wären. Solche Maschinen ändern bei Verpolung die Drehrichtung 
bzw. bei Drehrichtungsänderung die Polarität. 
Bei der Dynastartanlage des HEINKEL-Motors handelt es sich aber um eine Maschine 
mit Erregerwicklungen. Im Anlasserbetrieb ist der Anker mit dem niederohmigen Teil 
der Erregerwicklung in Reihe geschaltet und stellt somit einen Reihenschlussmotor 
dar. Wird dieser Motor nun verpolt an Spannung gelegt, so fließt der Strom sowohl 
durch die Erregerwicklung als auch durch die Ankerwicklung in entgegengesetzter 
Richtung. Würde der Strom nur in einer dieser beiden Wicklungen verkehrt herum 
fließen, müsste der Anlasser tatsächlich die Drehrichtung ändern. Da aber die Strom­
richtung in beiden Wicklungen geändert wurde, dreht der Anlasser tatsächlich in der 
selben Richtung wie bei ri chtig gepolter Batterie. Der Motor springt auch problemlos an. 
Übrigens, die Motoren in Handbohrmaschinen sind eigentlich auch Gleichstrom-Rei­
henschlussmotoren und sie heißen Universalmotoren, wei l sie sowohl an Gleichstrom 
als auch an Wechselstrom laufen. Der Wechselstrom ändert zwar 50 mal in der Sekun­
de seine Polarität, aber der Universalmotor läuft trotzdem in nur einer Richtung, weil ja 
jedes Mal der Strom in beiden Wicklungen gleichzeitig umgepolt wird. 
Für den Generator gelten die für den Anlasser gemachten Überlegungen entspre­
chend. Nur ist jetzt der hochohmlge Tell der Erregerwicklung parallel zur Ankerwick­
lung geschaltet. Es handelt sich also um einen Nebenschlussgenerator. Da ja die Bat­
terie verkehrt gepolt ist, fließt durch die Erregerwicklung der Strom in der falschen 
Richtung. Der Anker hat aber seine Drehrichtung nicht geändert, also muss auch der 
Ankerstrom in der fal schen Richtung fließen. Daher liegt an der Klemme 0 + jetzt der 
Minuspol und damit fließt auch der Ladestrom in den Batterien in der entgegengesetz­
ten Richtung. Die gesamte Sordspannung ist also umgepolt. Da die Batterien aber 
verpolt eingebaut sind, werden sie trotzdem richtig geladen mit (+ )an( +) und (- )an(- ). 
Der verkehrte Einbau schadet den Batterien also nicht. 
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Befindet sich der Roller im Originalzustand, so merkt man gar nichts. Der Roller fährt 
normal , weil alle weiteren elektrischen Verbraucher unabhängig von der Polarität funk­
tionieren. Auch der Regler macht keine Probleme, weil in den originalen Reglern noch 
ein so genannter Rückstromschalter in rein mechanisch-magnetischer Funktionsweise 
eingebaut ist. Ein modernerer Regler mit einer Rückstromdiode würde allerdings strei­
ken. Einzig die Dynastartanlage könnte ihren Wirkungsgrad verschlechtern. Das liegt 
daran, dass durch die verkehrte Polung der Erregerwicklung die Weicheisenkerne 
gegen ihre alte Magnetisierungsrichtung und damit gegen den vorhandenen Restma­
gnetismus ummagnetisiert werden . Dabei wird die Induktion in der neuen Richtung 
nicht ganz den Wert der alten Richtung erreichen. Wenn dann später die Batterien 
wieder richtig eingebaut werden, ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass auch die Ma­
gnetisierung in der alten Richtung nicht mehr ganz den ursprünglichen Wert annimmt. 
Das würde also eine Leistungsminderung auf Dauer bedeuten. Daher sollte man es 
auch bei diesen theoretischen Überlegungen belassen und gar nicht erst ausprobie­
ren , ob das denn auch stimmt, was der Eckhard sich da überlegt hat. 

Der Roller läuft allerdings auch nur dann problemlos, wenn keine elektronischen Bau­
teile vorhanden sind. Die originalen Blinkgeber waren so genannte Hitzdraht-Blinkge­
ber. Der Hitzdraht erwärmte sich in jedem Fall , ob der Strom nun so rum oder so rum 
floss. Der derzeit von der Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH unter der Bestellnum­
mer 11 .1303 vertriebene Blinkgeber ist jedoch ein elektronisches Bauteil und funktio­
niert daher logischerweise nur bei richtig gepolter Bordspannung. Das ist auch der 
Grund , weshalb bei Gelis Roller mehrere nacheinander getestete Blinkgeber nicht 
funktionierten , bis die Batterien wieder richtig angeschlossen waren . Schließlich be­
steht auch die Gefahr, dass elektronische Bautei le jeglicher Art durch eine falsche 
Polung zerstört werden können. Am Roller wären daher elektronische Zündanlagen, 
elektronische Reg ler und elektronische Zusatzgeräte gefährdet, sofern sie keinen Ver­
polungsschutz besitzen . 

Wie schnell fährt der Heinkel-Roller? 
Zum Dritten 

Die in der INFO 1/02 veröffentl ichten Fahrgeschwindigkeitsdiagramme waren tei lweise 
ohne Hilfslinien gedruckt worden, weshalb ich in der INFO 2/02 einen Nachtrag mit 
einer Ergänzung für Gespanne abdrucken ließ. Dieser Nachdruck ist aber leider kaum 
besser gelungen. Ein nochmaliger Druck erfolgt nun aber nicht mehr. Daher bitte ich 
Interessenten , sich die fehlenden Linien selbst mit einen Fineliner oder Bleistift nachzu­
ziehen. Schließlich kann man sich die Diagramme auch mit einem Tabellen-Kalkulati­
ons-Programm wie Lotus123 oder Excel selber machen. Die Übersetzungsangaben 
entnimmt man dazu der Montageanleitung oder dem Handbuch des jeweiligen Fahr­
zeugtyps. Einige Reifenumfänge sind in den beiden letzten Artikeln von mir zu finden . 

Eckhard von Rönn-Haß 
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IM JANUAR 2003 

,,20 Jahre" 
Heinkel- Tramps Dortmund 

Info und Einladung 

Wann: 

Wo : 

Anfahrt : 

Sonstiges: 

zur Jubiläumsfeier 

Samstag, den 1. Februar 2003 ab 15.30 Uhr 

WDR Kantine 
Mommsenweg 5 
44225 Dortmund - Brünninghausen 
Nähe Westfalen halle 

B 1 bis B 54 bis Abfahrt Rombergpark, 
WDR Schildern folgen 

Es fallen nur Kosten für Essen und Trinken 
an, Parkplätze für Reisemobile vorhanden 
Teilnahme auf eigene Gefahr 
Anmeldeschluss ist der 15.01 .2003 

Anmeldung bei: Klaus Reinemann, 
Tel. 0231 - 51 0231 - Fax 0231 - 4 76 11 22 
Georg Hildebrand, 
Tel. 0231 - 751815 - Fax 0231 -75 1895 

ZU/(, /~ ____________ ~ 
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Für den Inhalt der Info ist allein der Vorstand verantwortlich. 
Bei Anregungen oder Kritik bitten wir, 
nicht bei der Geschäftsstelle anzurufen. 



Sonnenwendleier 
au' der Tschengla 

(19. bis 22. Jun i 2 003) 

Nach dem umwerfenden Erfolg der Ausfahrt vom 14. bis 16. Juni 2002, wollen wir uns 
auch 2003 wieder im Gasthaus limba in Vorarlberg treffen. Das Gasthaus liegt auf dem 
Hochplateau Tschengla (1.200 m) oberhalb von Bludenz. 
Von dort gibt es wunderschöne Möglichkeiten, Ausfahrten über verschiedene Pässe zu 
unternehmen. 

Programm: 

• Am Donnerstag , dem 19. Juni 2002 (Fronleichnam) ist Anreise, 
allein oder in Gruppen. 

• Am Freitag wird dann eine Ausfahrt mit gemeinsamem Mittagspause 
und kleiner Brotzeit organisiert. 

• Samstag steht zur freien Verfügung. Es werden weitere Touren angeboten. 
Neben Ausfahrten sind in der reizvollen Umgebung auch wunderschöne 
Wanderungen möglich . Also wer wandern möchte, bitte festes Schuhwerk 
mitbringen. 
Am Samstagabend gibt es an lässlich der Sonnenwendfeier 
ein buntes Programm mit Musik und Feuerwerk. 

• Am Sonntag geh!'s dann wieder heim. 

Pre ise: 
Unterkunft in einfachen Doppel- oder Mehrbettzimmern 
Preis inkl. Halbpension (ohne Getränke) lür drei Übernachtungen: 98 € 
Kinder bis 12 Jahren: 55 € 

Anmeldung bei Familie Hahn, Berggasthaus Pension limba, 
A·6700 Bürserberg , Tschengla 100; Tel.: 0043/5552/62704 

Eine Anmeldung ist nur bis zum 31. März 2003 mit einer Anzahlung von 25 € (pro 
Person) auf das Konto der Schwaben-Heinkler unter dem Kennwort "Rollertreffen 
Tschengla" und der genauen Angabe des Absenders und der Teilnehmer möglich. Das 
Gasthaus verfügt über 36 Betten. Bei mehr Teilnehmern wird versucht, Zimmer in be­
nachbarten Unterkünften anzumieten. 

Bankverbindung: Volksbank Filder EG • BLl 61161696 • Konto Nr. 674429001 
Eine Rückerstattung der Anmeldegebühr ist nicht möglich. 

Nähere Auskunft auch bei 
Rainer Soppa, Auerbachstr. 20, 70794 Fi lderstadt, Tel.: 07158/62940 
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HEINKEL-JAHRESTREFFEN 2003 
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Wie sich vielleicht schon rumgesprochen hat, richten wir, die 
Heinkel-Freunde Hamburg e.v. das Jahrestreffen 2003 aus. 

Das Treffen findet nicht wie üblich Pfingsten, sondern 
Himmelfahrt (Vatertag) den 29.5.-1.6.2003 statt. 

Wir haben ca. 25 km nördlich von Hamburg in Kaltenkirchen , 
direkt an der A7, einen 30.000 m2-Festplatz mit eigenen Ver­
und Entsorgungsstationen für Wohnmobile angemietet. 
Ein Wohnmobil -Stellplatz für früher anreisende Heinkler ist 
gegenüber des Festplatzes. Er ist kostenfrei. 

Den von Klaus Sander in der Info Nr. 3/2002, Seite 15 ange­
gebenen Informationen, möchten wir hinzufügen, dass die 
Holstentherme, auf dem Nachbargrundstück, ihre Innen- und 
Außenbäder für unsere großen und kleinen Gäste anbietet. 

Da der Heinkel-Club Deutschland e.v. 2003 sein 20-jähriges 
Jubiläum hat, bietet es sich an, dieses bei uns zu feiern. 

Weitere Informationen findet Ihr auch im Internet unter: 

Homepage der Heinkel-Freunde Hamburg e.v. : 
Hamburg/Home.htm 

Homepage der Holsten Therme: 
http://www.holstentherme.de 

Es grüßen die Heinkel - Freunde Hamburg e.V. 

1. Vorsitzender 
Heiko UngethUm 

2. Vorsitzender 
Klaus Sander 
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13595 Berlin Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr im .. Ruderverein Berlin«, 
Brandensteinweg 2, 13595 Berlin. 
Info: Christian Kemnitz, Sandstraße 50, 13593 BerUn, Tel.: 36283566, Handy: 0173-8994399 

21680 Stade Heinkel-Freunde Niedereibe 
Wir treffen uns an jedem 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in 21680 Stade in der Gaststätte 
''Treffpunkt'', Wilhelm-Sietas-Str. 12. 
Info: Warner von Bargen, Tel. 04167/371 oder 

Reiner von der Fecht # 4449, Tel. 04777/632 oder 01772113537 
E-Mail: v.d.Fecht@t-online.de 

22527 Hamburg Heinkelfreunde Hamburg e. V. und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. 
Gaststätte .. Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg , Tel. 040/54765470 
Info: Uwe # 882, Tel 04017924350 

und Heiko # 3361, Tel. 04191188348 

24941 Flensburg Heinke/-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat in .. Schröder 's", Neuholzkrug, 
in 24941 Jarplund-Weding um 20.00 Uhr. 
Info: Horst Krügel, Eckernförder Landstraße 34.24941 Flensburg, Tel. 0461 /98462 

26160 Ammerland-Oldenburg Heinkelfreunde Ammerland-Oldenburg 
Wir treffen uns an jedem 1 . Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn­
Ofen , Brockhauserweg. 
Info: Aloys Knelangen, Glockenstraße 3, 26160 Bad Zwiscllenahn, Tel. 0441 -69425 

Georg Huhsmann, Brockhauserwg, 26160 Bad lw;schenahn, lei. 0441 -69091 

26736 Ostfrlesland Heinkelfreunde " Nordwest " Ostfriesland 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr im "Hotel zur Post", 
26736 Pewsum (Krummhörn). 
Infos: Bernh. Hühn (#4434), Tel.: 04923-1838, Waldemar Wagner (#5237), Tel.: 04923-990926 

26757 Nordseeinsel Borkum Heinke/-Freunde Borkum 
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel. : 0492212386 

27574 Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & " Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 1 0.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Manfred Sommer, Tel. 0471/52643 

28309 Bremen Heinke/-Freunde Bremen Unterweser 
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Bootshaus Sport hafen-Gaststätte, 
zum Sport hafen Hemelingen 8 in 28309 Bremen. 
Info: bei Wilfried Thölken Tel. 04207-7749 oder bei Heino Welge Tel. 0421 -540828 

28359 Bremen Heinkel-Freunde Bremen & " Umzu" 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat - Sommermonate 1.4.-31.9., 20.00 Uhr, Wintermonate 
1.10.-31.3., 19.00 Uhr - in Bremen-Horn, Goedekens Restauration, Breckstraße 4, 28359 Bremen 
Info: Reiner, Tel. 0421 -6361382 und Carl, Tel. 0421-5 13797 
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30880 Hannover Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20.00 Uhr im »Klub-Restaurant«, Guten­
bergstraße 21, in Hannover-Laalzen, Tel. 0511 /5163900. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 1. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, auf dem Parkplatz 
"Schloß Marienburg", Nähe B 3 und an jedem 2. Sonntag im Monat im Naturfreundehaus Graf­
horn, Grafhorner SIr. 30, 31275 Lehrte-Immensen, Tel. 05175/2790 

33378 Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus .. Jagerheim .. 
(Inh. Farn. Brentrup) , Am Jägerheim 1, im OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Tel . 05242/577966. 
Info: fugen Schütte, Tel. 05242/577054. 

33818 Ostwestfalen/Lippe Heinke/-Freunde OstwestfalenlLippe 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in dem 
Waldrestaurant "Zur Eiche", Waidstraße 1 0 in 33818 Leopoldshöhe, Tel. 05202/8 1011 ab 20 Uhr. 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221171514 und Christoph Strunk, Tel. 05206170312. 

34260 Kassel Heinke/-Freunde Kassel 
Unsere monatrichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der »Hessenperle .. 
in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Info: Michael Keller, Tel. 056731920644 

und K. -H. Schilling, Tel. 05604/7289 

37120 GÖUingen Heinkelfreunde GöttIngen 
Wir treffen uns jeden 1. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im "Landgasthaus Fricke" , Mitteistraße 13, 
37120 Bovenden OT Lenglern, Tel. 05593 / 701 . 
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944 

37520 Harz Heinkel-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Teffen finden von April bis November an jedem erslen Sonntag im Monat mit Ausfahrten 
statt . 
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522-84775 oder 0179-1131344 

40878 Ratingen - Rhein land Heinkel-Freunde Bergisches Land 
Unsere Treffen, Ausfahrten und Stammtische finden unregelmäßig nach Absprache statt. 
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 

Hans Peter Carstensen, Tel. 02153-6218 

44225 Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Kleingartenlokal "Zur Quelle", Dort­
mund, Stockumer Straße' 33a. 
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231 /510231 oder Georg Hildebrand, Tel. 0231 /751815 

48143 Münster Heinkel-Club-Münster 
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte "Feldsch lößchen .. in 48143 Münster, 
Sentruper Straße 163, um 20.00 Uhr. 
Info: Martin, Tel. 02532 / 14 42 sowie Alfred, Tel. 02507/2662 

48432 Rheine Helnkel-C/ub Rhelne 
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte ,.Zur kühlen Quelle .. 
in 48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab , 9.30 Uhr. 
Info: Norbert Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572-97572 
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49086 Osnabrück Helnkelfreunde Osnabrück 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
"Blau-Weiß-Schinkel", Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel . (0541) 707 121. 
Info: Alfred Reichert, Tel. 0541 /74766 

und Ralfs Bruns, Tel. 0541 /37223 und email: robruns@l-onfine.de 

49525 Lenger/eh Heinkelfreunde "Lenger/eh un drümme tau" 
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich, 
Lienener Straße 15, Tel. (05481) 82323. 
Info: Walter Niggenaber, Telefon + Fax 0548116582 oder 0172/5323108 

49638 Quakenbrück Heinkelfreunde Artland 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark«, 
Mühlenweg 6, Tel. 05436/427 , 49638 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 
Info: Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Ouakenbrück, Tel. 05431/5324 

51 373 Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden tetzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Restaurant .,Manforter Hof«, 
Manforter Str. 247, 51373 Leverkusen-Manfort. 
Info: Jürgen PIstel, Tel. 0214-65285 

Warner Jablonski, Tel. 0214/41285 
Wilfried Schorn, Tel. 0214/42592 

57439 Sieger-Saueriand Heinkelfreunde Sieger-Sauerland 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte .. Cramer« in Allendorn-Uchtring­
hausen an der L 697 um 19.30 Uhr. 
Info: Hansl und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 

Gerhard Neumann Tel. 02732/80538 

65462 Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Maln 
Wir treffen uns jeden tetzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr im .,Hotet-Restaurant Ditt«, 
Darmstädter Landstraße 12, in 65462 Gustavsburg. 
Info: M. Unger 06134/54369 

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Bäckler­
Straße 47 in Haßtoch. 
Info: Heinz Friederich, Tel. 06324/2788 und Jürgen Lütze/, Tel. 06324/5099. 

71640 Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwlgsburg 
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab ca. 20 h im "Schützenhaus u bei Ludwigs­
burg - Nackarweihingen. 
Anfahrt: Nach Ludwigsburg auf der B 27. Am Favoritepark, wo die B 27 rechtwinklig abbiegt. von 
Norden kommond tinks, von Süden kommend rechts abbiegen Richtung Marbach. 

Der Ausschitderung " Marbach~ folgen, am Neckar entlang an Neckarweihingen vorbei. In Sicht­
weite des Kraftwerkes rechts abbiegen, das Schützenhaus ist von dort aus ausgeschildert. 
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615 

72658 Bempfllngen Heinke/-Stammtisch Bempfllngen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den "Hexenbanner~ 
Stuben«, Nürtinger Straße 77. 
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen 
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7491 2 Kralehau Heinkel·Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte 
.. Zum Ratskeller .. , um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardl in Richtung Ittlingen 
entfernt. Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Info: Bernd Reinke # 927 

Klaus Schenk # 2885 

77756 Kinzigtal Heinke/-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausaeh, im Gasthaus 
.. Schwarzwälder Hof«. 
In(o: Emst WöllT/e, Hol/weg 12, 77793 Gutach, Tel. 07833/'1041 

Martin UhJ, Im Dörtle 29, 77709 Wefschensteinach, Tel. 07832/6536 

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Frei tag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus 
.. Zum Löwen" um 20.00 Uhr. 
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/3060 

87600 Allgäu Heinkelstammtisch Alfgäu 
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell im Gartenweg 
(neben Stad tsaal, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren. 
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08243-968799 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341-15 193 

88512 Mengen Heinkelfreunde Mengen 
Stammtisch der Heinkelfreunde Mengen jeden letzten Freitag im Monat, "Alte PostM, Alte Haupt­
straße in Mengen, um 20.00 Uhr. Nähere Informationen von: 
Info: Werner Kessler *133611, Römerweg 12, 88512 Mengen, Tel. 0757212699 

oder Michael Kessler 11448711, Sebastianweg 12, 88512 Mengen-Ennetach, 
Tel. 07572/711606, Fax 07572/7 11607, E-Maif: MKessler@t-online.de 

9341 3 Ch am Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Loka l "Klostermühle Altenmarkt", 
93413 Cham, Tel. 09971-760871 , 1. Vorstand: Manfred Bauer. Goethe Straße 9, 93413 Cham, 
Telefon 09971 -66110.09971 -30369, am Flugplatz, 2. Vorstand: Horst Ostarek, Ried am Pfahl 19. 
Tel. 09971 -31108 

97849 Spessarträuber 
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei. 
Info: Martin Va/kmann, Kirchgasse 11, 97849 Roden, Tel. 0939611528 

Termine - Treffen 
1.2.2003 20 Jahre Heinkel- 29.5. 1.6. HEINKEL-Jahrestreffen 

Tramps Dortmund 13.6. 15.6. 22. Bockhorner Oldtimer-

1.2. - 2.2. Bremen Classics und Teilemarkt 

15.2. - 16.2. Classic Mobil, München 19.6. - 22.6. Rollertreffen Tschengla 

7.3. 9.3. Retro Classic, Stuttgart 
27.6. - 29.6. Roller- und Kleinwagen-

treffen, Nienburg/Weser 
504 . 604 . Veterama, Ludwigshafen 19.7. - 27.7. 2.000 km durch 

1004 . 1304. Techno Classica, Essen Deutschland 
3.5. 4.5. Technorama, Ulm 9.9. - 21.9. IAA, Frankfurt 
6.6 - 9.6. De Kwakel, Holland 10.10. -11 .10. Veterama, Mannheim 
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Suche 103 A2 Rahmen mit Brief, Vorderradhaube und Sitzbank (kein Umfaller!) 
Verkaufe oder Tausche viele 103 A2 Teile gegen Perle. A. Bhaduri , Tel. 04841 -62679 

Verkaufe Fliehkraftregler Boseh 30 EUR, Sieba 50 EUR, Konsole für Tacho und Uhr 40 EUR, 
Luftfilter AC-Al 20 EUR , für 102 Al : Motorgehäuse, Kurbelwelle , Kupplung - alles VB, Pallas 
Vergaser 20/ 11 P und 20 / 14 P je 30 EUR , Lichtmaschine Siba , Regler Siba , VB 

Anne Tolle , # 563, Tel. 04941 -87524 

Verkaufe 103 A2, Bi. 1963, 2.500 ,- EUR, 103 A2, Bi. 1966, 3.000 ,- EUR, Heinkel Perle, Bi. 1956, 
neu restauriert, 1.500,- EUR Gerhard Johannes, Tel 0 51 31 /21 64 

Verkaufe Heinkel Perle, Kreidler RS Elektronik, Kreidler AS Motor, 5 Gang, 6,25 PS, Kreidler 
Rennmaschine mit VFV Pass, Schenk Wasserwirbelbremse 0,5 - 30 PS, Preis VS 

A. Conrad, # 5390, Tel. 0201 -712985 oder 0201 -714980 

Verkaufe 103 A2, Bj . 61 t TÜV 04/03, 3,5 jährige, kompromißlose Vollrestauration, Alle Belege 
vorhanden. Alle ~ ersetzenden Teile beim Heinkel-Club Deutschland gekauft. Alle instandzuset­
zenden Teile in Fachbetrieben aufgearbeitet. Fotodokumentation und chronologische Kostenauf­
stellung vorhanden. Technisch und optisch lA. 100% originaler Bestzustand. Farbe sChwarz/rote 
Sitzbank und Keder. Schwinge, Uma- und Kupplungsdeckel hochglanzpoliert , Weißwandreifen, 
bleifrei etc. 300 km seit Wiederinbetriebnahme. Selbstkosten 8.450,- DM. Aus Zeit- und Platzman­
gel tür 3.750,- € VB zu verkaufen. Mitgl.-Nr.: 4821 , Tel. : 04126/2171 e-ma;l : hbuhrh@freenet.de 

Verkaufe neuwertige Windschutzscheibe mit Sehschlitz und Zubehör für Prolillenker. Preis VS. 
Dietmar Leibßle, Mitgl .-Nr. 3531 , Tel. 07127-923872 

Suche Tachowellenantrieb für Roller A2 mit Schwinge. Wer kann helfen? 
Peter Vorrath, 30880 Laatzen, Tel. 05102-4477, e-mail : PEVO@t-online.de 

Verkaufe wg. bevorst. Umzugs Heinkel Tourist 103 A2, Bj . 1961 , Zustand 3, Roller ist bis Über­
gabe noch zugelassen, TÜV schon länger abgelaufen . Viele Ersatz- und Zubehörteile und Spezi­
alwerkzeug. Alles 1.450,- oE VB . Bernd W. Wunder, Mitgl. -Nr.: 0569, 24253 Probsteierhagen 

Tel. abends 04348-8480 oder 0170-8813401 

Verkaufe Heinkel-Trojan Kabine 603, Bj. evtl. 1962, Fahrzeug zerlegt, alle Teile sind vorhanden. 
Tür ist bereits restauriert (glasgestrahlt, spritzverzinkt , grundiert), Scheiben sind in Fachlirma 
aufpoliert worden, sehen aus wie neu. Zusätzliche Vorderachse komplett mit Lenkgestänge und 
Rädern . Verkauf nur komplett , Preis VB Tel. 02644/808318 

Verkaufe Zylinderkopf für Kiki , 5-Loch-Felge für 103 A2 und Batteriekasten, verzinkt für Kabine. 
Horst Kukukies, Mitgl. -Nr.: 3752, Tel.IFax 05481138778 

Verkaufe Heinkel Zusatzscheinwerfer mit neuem Chrom und Reflektor für Chromlenker gegen 
Gebot. Kurt Bokel, 33813 Helpup, Tel. 05202-2188 

Verkaufe Heinkel-Tourist 103 A2, Erstzulassung Mai 1963, Farbe; rot/schwarz, Motor : general ­
überholt, Roller ist zugelassen , TÜV, Preis: 3.000,- € M. Meyerhoff, # 4748, Tel. 04541 -3168 

Suche für den Heinkel Tourist 101 AO Kickstartermotor (3 Gang) , das Lüftergehäuse, den 
Schwingarm und die Hinterradnabe jeweils komplett, oder auch kompletten reparaturbedürfti­
gen Motor. Hermann Gantner, Mitgl.-Nr. 5137, Tel. 0731 -30940 

Verkaufe Heinkel Tourist 103 Al , Bj . 1958, zugelassen und fahrbereit , TÜV Juni 2003, rot! 
schwarz, kleinere Reparaturen wieder nötig , GepäCkträger mit abnehmbarem Koffer (neuwer­
ti9) , 1 Bodenplatte zusätzlich. Aus Zeitmangel für 2.000 € zu verkaufen, aber nur in gute Hände. 

Dr. Kurt Mezger, # 2475, Tel. 07171182282 (tagsüber 0711 1126-2380) 
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Verkaufe Tourist 103 A2, Bj. 1962, TÜV 10.2003, voll fahrbereit, Farbe gletscherblau (nicht mehr 
original) , Sitzbank rot, Kofferkasten top (sandgestrahlt und lackiert), Schutzschild mit leichtem 
Rost, zweites Schutzschild in Originalzustand, fast kompletter zweiter Motor mit Schwinge und 
viele Kleinteile. Original-Werkzeug, Original Bedienungsanleilung, VB 2.000,- Euro. 

Suche 
nalbrief. 

Heiko Giase, Tel. 089/7556598, Fax 08917559820, email : juhei.giese@t-online.de 

Heinkel A2 Gespann LS 200 im Originalzustand, mögl. blau/weiß oder rot und Ori9i­
Walter Müller, #4136. Wolkshausen, Tel. 0170-2445640 

Verkaufe Heinkel Perle in Exportausführung (rot), Bj . 57 ori9. 2797 km aus 1. Hand, im fahrba­
ren Originafzustand sowie 103 AO-Motor (überholt), 

Walter Müller, #4136, Wolkshausen, Tel. 0170-2445640 

Verkaufe Heinkel-Tourist 103 A2, Topzustand, Baujahr 1961, zugelassen, Preis 2.500,- Euro 
Winfried Wiegand, # 4385, 53501 Karweiler, Tel. 02641-200142 

Verkaufe Helnkel Tourist 103 A2, EZ 3/63 , TÜV 5/04, schwarz/rot mit Windschutzscheibe, Weiß­
wandreifen. außer Baujahr wie neu, aus Gesundheitsgründen für 4.000,- Euro 

Eugen Esslinger, 42659 Solingen, # 5286, Tel. 0212-46956 

Verkaufe Heinkel-Roller 103 A2, EZ 12/64 , nur 20.000 km gelaufen, schwarz/rot, techno und 
optisch 1. Wahl , nur neue Batterien erforderlich, Top-ease mit Reling, Scheibe, Ersatzteile inkl. 
neuer Auspuff, VB 3.000,- Euro, steht garagengepflegt in Lüneburg 

Gerhard Gommel , # 3188, Tel. 05859-970084 

Verkaufe Heinkel -Perle, zerlegt , 430,- Euro 
Suche 8 Zoll Fronthaube und Beinschild Josel Pintal , Tel. 05127-1620 

Suche Roller 103 A2, fahrbereit G. BÖhnisch, 01979 Grünewalde, Tel. U. Fax 03574-3955 

Verkaufe Museumsausstellungsstücke: Roller 102 A 1 8", Bj . 55. Preis: 1.500 Euro 
und Roller 150 2-Takt, Bj. 64. Preis 2.000 Euro Klaus Kutsche, Tel. 0511 -427739 

Verkaufe Div. Blechteile für 102 Al bis 103 A2, Preis VB, Vorderachse, Lenkung, Scheiben und 
viele andere Teile für Kabine 3-Rad, ab 20,- Euro, Zylinderkopf bleifrei , im Tausch, 169,- Euro, 
Motor-, Getriebe- und Kleinteile für div. Typen zu verkaufen. 

Heiko Pingel, # 3582, Tel. 04108-8162 oder 0171 -1130969 

Verkaufe Zylinderkopf (Kabine) mit Auspuff-Krümmer, Schaltdrehgriff 4-Gang, je 80,- Euro 
A. Tolle, # 563, Tel. 04941-87524 

Suche: Technische Hilfe. 

Ich hatte bereits in den Heinkelnachrichten darüber berichtet, dass an meinem Verga­
ser Bing das Benzin aus dem Lüftungsloch des Schwimmerdeckels überläuft, das führt 
dazu, das unter Anderem alles nach Benzin stinkt und der Motor absäuft. Trotz eigener 
Prüfungen und Demontage des Vergasers ist es mir bisher nicht gelungen die Ursache 
dafür zu finden. Mich interssiert, wer hatte schon das gleiche Problem und hat eine 
Lösung. Ich kann auch, wenn jemand bereit ist das Übel zu prüfen den Vergaser zusen­
den. Die Sache hat sich bereits bei mehren Vergasern gezeigt. Meine Lösung war 
bisher, den Vergaser bzw. das Schwimmergehäuse auszutauschen. 
Besser wäre jedoch für mich die Ursache abstellen zu können . 

Peter Vorrath, 30880 Laatzen, Tel. 05102·4477, e·mait: PEVO@t-online.de 

Anmerkung: Für Fehler in den Angaben kann die Redaktion keine Gewähr übernehmen. 


